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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Signalleuchte für 
Kraftfahrzeuge mit einem Gehäuse, in dem mindes-
tens eine Lichtquelleneinheit und eine Mehrzahl von 
der Lichtquelleneinheit zugeordneten Lichtleitele-
menten angeordnet sind, die sich jeweils stabförmig 
in Lichtabstrahlrichtung der Lichtquelleneinheit er-
strecken, und dass das Gehäuse durch eine licht-
durchlässige Abschlussscheibe abgedeckt ist.

[0002] Aus der DE 100 36 346 A1 ist eine Signal-
leuchte für Kraftfahrzeuge bekannt, die ein Gehäuse 
aufweist, in dem eine Lichtquelleneinheit sowie eine 
Mehrzahl von Lichtleitelementen angeordnet sind. 
Die Lichtleitelemente sind stabförmig und in einem 
Abstand zueinander angeordnet und ermöglichen 
eine Lichtabstrahlung in einer gewünschten Rich-
tung. Den Lichtleitelementen sind jeweils eine Licht-
quelle der Lichtquelleneinheit zugeordnet, wobei das 
von den Lichtquellen abgestrahlte Licht direkt über 
eine Lichteinkoppelfläche des Lichtleitelementes ein-
gekoppelt und dann über die Mantelfläche desselben 
homogen und großflächig ausgekoppelt wird.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Signalleuchte für Kraftfahrzeuge derart weiter-
zubilden, dass stabförmige Lichtleitelemente zur Er-
zeugung einer Signallichtfunktion Platz sparend und 
unter Einsatz einer geringen Anzahl von Lichtquellen 
einsetzbar sind.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung 
in Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 dadurch gekennzeichnet, dass den Licht-
leitelementen auf einer der Lichtquelleneinheit zuge-
wandten Stirnseite eine gemeinsame Lichtführungs-
einheit zugeordnet ist zur Einkopplung des Lichtes 
und dass die Lichtleitelemente auf einer der Licht-
quelleneinheit abgewandten Stirnseite eine Schräg-
fläche als Lichtumlenkfläche zur Lichtauskopplung 
aufweisen.

[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht 
darin, dass durch die Ausbildung einer Stirnseite der 
Lichtleitelemente als Lichtauskoppelfläche eine vor-
gegebene relativ konzentrierte Leuchtfläche erzeugt 
wird, die der Leuchte ein stilistisch hochwertiges Ge-
präge verleiht. Dadurch, dass den Lichtleitelementen 
auf einer der Lichtquelleneinrichtung zugewandten 
Stirnseite eine gemeinsame Lichtführungseinheit zu-
geordnet ist, kann das von der Lichtquelleneinheit ab-
gestrahlte Licht parallelisiert und den jeweiligen 
Lichtleitelementen zugeführt werden. Vorteilhaft kann 
eine einzige Lichtquelle der Lichtquelleneinheit einer 
Mehrzahl von Lichtleitelementen zugeordnet sein, 
wobei die Lichtquellen der Lichtquelleneinheit ver-
deckt ausgebildet sein können.

[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform 

der Erfindung sind die Lichtleitelemente gruppiert an-
geordnet, wobei mindestens zwei Lichtleitelemente 
einer Gruppe eine unterschiedliche Länge aufwei-
sen. Vorteilhaft kann hierdurch eine strukturierte bzw. 
regelmäßige Leuchtflächenanordnung geschaffen 
werden, die den Eindruck erwecken, dass die jeweils 
durch die Lichtleitelemente erzeugten Leuchtflächen 
unter Verwendung von Leuchtdioden (LEDs) erzeugt 
werden. Vorteilhaft kann somit ein räumlich verteilter 
„LED-Look" erzeugt werden, wobei Platz sparend zur 
Erzeugung der Mehrzahl von Leuchtflächen lediglich 
eine einzige Lichtquelle erforderlich ist.

[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung er-
strecken sich die Lichtauskoppelflächen der Lichtleit-
elemente als Schrägflächen in einem spitzen Winkel 
zu einer Längsmittelachse der jeweiligen Lichtleitstä-
be, so dass das Licht in einem vorgegebenen Raum-
winkelbereich quer zur Längsmittelachse der jeweili-
gen Lichtleitstäbe umgelenkt und abgestrahlt werden 
kann. Vorteilhaft sind die Schrägflächen derart aus-
gebildet, dass die Lichtleitelemente einer Gruppe 
gleiche oder unterschiedliche Lichtverteilungen er-
zeugen.

[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist 
die Länge der Mehrzahl von Lichtleitelementen in 
Hauptabstrahlrichtung der Signalleuchte kleiner aus-
gebildet, so dass in Projektion zu einer Erstreckungs-
ebene der Abschlussscheibe mehrere Leuchtflächen 
verteilt angeordnet sein können. Vorteilhaft kann so-
mit ein vorhandener Bauraum genutzt werden, um 
den Anschein einer flächigen Anordnung von Licht-
quellen zu erwecken.

[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist 
die Lichtführungseinheit als eine Trägerplatte ausge-
bildet, die auf einer der Lichtquelleneinheit zuge-
wandten Seite mit Optikelementen versehen ist, der-
art, dass das von der Lichtquelleneinheit abgestrahl-
te Licht parallelisiert in die Lichtleitelemente einge-
koppelt wird. Vorzugsweise ist die Trägerplatte ein-
stückig mit einer Gruppe von Lichtleitelementen aus-
gebildet, so dass der Montageaufwand für die Licht-
leitelemente reduziert ist.

[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist 
die Trägerplatte in einer Wandung einer Leuchten-
kammer integriert angeordnet, so dass die Signal-
leuchte Platz sparend in eine vorhandene Beleuch-
tungseinrichtung integrierbar ist.

[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann 
ein zwischen den Lichtleitelementen angeordneter 
Zwischenraum der Trägerplatte zur Durchleitung ei-
nes zweiten Teillichtbündels genutzt werden, der mit-
tels eines auf einer gegenüberliegenden Seite der 
Leuchtelemente angeordneten Leuchtenkammer an-
geordneten Reflektor umgelenkt und zur gleichen Si-
gnallichtfunktion genutzt werden kann. Vorteilhaft 
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kann hierdurch die Lichtausbeute verbessert werden.

[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann 
in der Leuchtenkammer eine zweite Lichtquellenein-
heit angeordnet sein zur Erzeugung der gleichen Si-
gnalfunktion oder einer zweiten Signalfunktion. Vor-
teilhaft können hierdurch Platz sparend zwei Signal-
funktionen in einer gemeinsamen Leuchtenkammer 
verwirklicht werden.

[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kön-
nen die Leuchtelemente derart angeordnet sein, 
dass eine vordere LED-Leuchtelemente-Anordnung 
gebildet wird zur Erzeugung einer ersten Signallicht-
funktion und eine hintere LED-Leuchtelemente-An-
ordnung zur Erzeugung einer zweiten Signallicht-
funktion. Vorteilhaft können hierdurch Platz sparend 
mehrere Signallichtfunktionen unter Ausbildung ei-
nes stilistisch ansprechenden Designs realisiert wer-
den.

[0014] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich 
aus den weiteren Unteransprüchen.

[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0016] Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer aus 
mehreren Lichtleitelementen und einstückig mit den-
selben verbundenen Trägerplatte gebildeten Bauein-
heit,

[0018] Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch eine Sig-
nalleuchte nach einer ersten Ausführungsform der 
Erfindung,

[0019] Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch eine Sig-
nalleuchte nach einer zweiten Ausführungsform der 
Erfindung,

[0020] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer 
in einem Außenspiegel integrierten Signalleuchte,

[0021] Fig. 5 eine Vorderansicht einer Signalleuch-
te nach einer vierten Ausführungsform,

[0022] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung der 
Signalleuchte gemäß Fig. 5 von der Seite,

[0023] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer aus 
mehreren Lichtleitelementen und einstückig mit den-
selben verbundenen Trägerplatte gebildeten Bauein-
heit nach einer weiteren Ausführungsform,

[0024] Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer aus 
mehreren Lichtleitelementen und einstückig mit den-
selben verbundenen Trägerplatte gebildeten Bauein-

heit nach einer weiteren Ausführungsform und

[0025] Fig. 9 eine perspektivische Ansicht einer 
Baueinheit nach einer weiteren Ausführungsform, 
wobei die Baueinheit eine Lichtführungseinheit be-
stehend aus zwei parallelen transparenten Platten 
aufweist.

[0026] Eine Signalleuchte für Kraftfahrzeuge ge-
mäß der Erfindung besteht im Wesentlichen aus min-
destens einer Baueinheit 1 gemäß Fig. 1, die zum ei-
nen aus einer Mehrzahl von stabförmigen Lichtleite-
lementen 2 und einer einstückig mit denselben ver-
bundenen Trägerplatte 3 gebildet ist. Ferner dient die 
Trägerplatte 3 als Lichtführungseinheit zum einen zur 
Halterung der Lichtleitelemente 2 und zum anderen 
zur Einkopplung des Lichtes 10 in die Lichtleitele-
mente 2. Die Trägerplatte 3 weist auf einer den Licht-
leitelementen 2 abgewandten Seite Optikelemente 4
auf, die das von einer Lichtquelle 5 einer Lichtquel-
leneinheit 6 abgestrahlte Licht in Richtung einer Stirn-
seite 7 der Lichtleitelemente 2 parallelisiert.

[0027] Die der Trägerplatte 3 bzw. der Lichtquelle 5
zugewandte Stirnseite 7 der Lichtleitelemente 2 dient 
als Lichteinkoppelfläche der Lichtleitelemente 2. Die 
Lichtleitelemente 2 sind im Querschnitt kreisrund, 
oval oder rechteckig ausgebildet. Auf einer der Licht-
quelleneinheit 6 bzw. der Trägerplatte 3 abgewand-
ten freien Stirnseite 8 der Lichtleitelemente 2 sind 
dieselben mit einer Schrägfläche 9 als Lichtumlenk-
fläche zur Lichtauskopplung versehen, derart, dass 
das eingekoppelte Licht 10 im Wesentlichen in einem 
spitzen Winkel α zu einer Längsmittelachse A der 
Lichtleitelemente 2 umgelenkt und entsprechend ei-
ner vorgegebenen Lichtverteilung abgestrahlt wird.

[0028] Gemäß einer ersten Ausführungsform der 
Erfindung sind die Schrägflächen 9 der Lichtleitele-
mente 2 eben ausgebildet. Alternativ können die 
Schrägflächen 9 (Lichtumlenkflächen) auch kon-
vexförmig gewölbt oder konkavförmig gewölbt sein.

[0029] In Fig. 2 ist eine erste Ausführungsform einer 
erfindungsgemäßen Signalleuchte dargestellt, bei 
der die Trägerplatte 3 in einer Wandung W einer 
Leuchtenkammer 11 integriert ist. In horizontaler 
Richtung sind eine Mehrzahl von in Fig. 1 dargestell-
te Baueinheiten 1 nebeneinander angeordnet, wobei 
die Lichtleitelemente 2 in Hauptabstrahlrichtung H 
der Signalleuchte eine kleinere Länge L aufweisen. 
Die Lichtleitelemente 2 erstrecken sich quer zur 
Hauptabstrahlrichtung H verteilt und in einem Ab-
stand zueinander gruppiert, so dass in Projektion auf 
eine ein Gehäuse 12 der Signalleuchte abdeckende 
Abschlussscheibe 13 in einem vorgegebenen Be-
reich verteilt angeordnete relativ konzentrierte 
Leuchtflächen gebildet werden. Hierdurch wird ein 
stilistisch ansprechender „LED-Look" erzeugt, ob-
wohl der Gruppe von Lichtleitelementen 2 nur eine 
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einzige Lichtquelle 5 zugeordnet ist.

[0030] Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich ist, 
sind die Optikelemente 4 als Fresnel-Optikelemente 
ausgebildet, wobei sich die Trägerplatte 3 im Wesent-
lichen in einer horizontalen Ebene erstreckt. Die 
Schrägflächen 9 erstrecken sich in einem Winkel α
von ca. 45° zu der Längsmittelachse A der jeweiligen 
Lichtleitelemente 2.

[0031] Auf einer der Lichtquelle 5 abgewandten Sei-
te der Trägerplatte 3 kann ein Zwischenraum 14 zwi-
schen den Lichtleitelementen 2 eben ausgebildet 
sein, so dass das in die Trägerplatte 3 eingekoppelte 
Licht 10' senkrecht zur Trägerplatte 3 in Richtung ei-
nes Reflektors 15 ausgekoppelt wird. Die durch den 
Reflektor 15 umgelenkten Lichtstrahlen 10' können 
zur Signallichtfunktion der Baueinheit 1 beitragen. Al-
ternativ können die Lichtstrahlen 10' auch zur Erzeu-
gung einer weiteren Signallichtfunktion dienen.

[0032] Nach einer nicht dargestellten alternativen 
Ausführungsform der Erfindung kann die der Licht-
quelle 5 abgewandte Seite der Trägerplatte 3 auch 
mit Streuoptikelementen versehen sein, so dass die 
lediglich durch die Trägerplatte 3 geleiteten Licht-
strahlen 10' gestreut werden.

[0033] Nach einer nicht dargestellten alternativen 
Ausführungsform der Erfindung kann zur Streuung 
dieser Lichtstrahlen 10' auch eine weitere Streu-
scheibe angeordnet sein.

[0034] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich ist, 
weisen die Lichtleitelemente 2 auf einer in Hauptab-
strahlrichtung H vorderen Seite die größte Länge auf, 
das heißt die Schrägfläche 9 erstreckt sich von einem 
an der Vorderseite des Lichtleitelementes 2 angeord-
neten spitzen Bereiches unter Bildung eines spitzen 
Winkels zu einer Hinterseite 16 des Lichtleitelemen-
tes 2. Die Lichtleitelemente 2 sind somit domförmig 
ausgebildet.

[0035] Nach einer zweiten Ausführungsform der Er-
findung gemäß Fig. 3 kann die erfindungsgemäße 
Signalleuchte in einer Wandung W' einer Leuchten-
kammer 11' integriert angeordnet sein, in der eine 
zweite Lichtquelleneinheit 17 zur Erzeugung einer 
zweiten Signallichtfunktion angeordnet ist. Die zweite 
Lichtquelleneinheit 17 kann eine Glühlampe umfas-
sen, die mit einem Reflektor 18 zusammenwirkt zur 
Bildung einer Bremslichtfunktion oder Blinklichtfunk-
tion oder Rückfahrlichtfunktion. Die durch die Lichtlei-
telemente 2 gebildete Signalfunktion kann beispiels-
weise eine Schlusslichtfunktion sein.

[0036] Gleiche Bauteile bzw. Bauteilfunktionen sind 
in den Zeichnungen mit den gleichen Bezugsziffern 
versehen.

[0037] Wie aus den Fig. 2 und Fig. 3 ersichtlich ist, 
wird das von den Lichtleitelementen 2 abgestrahlte 
Licht 10 entsprechend einem vorgegebenen Raum-
winkelbereich quer zur Längsmittelachse A der Licht-
leitelemente 2 abgestrahlt. Die einstückig mit der Trä-
gerplatte 3 verbundenen Lichtleitelemente 2 können 
zur Erzeugung einer gleichen oder unterschiedlichen 
Lichtverteilung dienen.

[0038] In dem Ausführungsbeispielen gemäß Fig. 2
und Fig. 3 sind die Lichtleitelemente 2 stehend aus-
gebildet. Alternativ können dieselben auch hängend 
von einer oberen Wandung und/oder in horizontaler 
Richtung erstreckend angeordnet sein.

[0039] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung gemäß der Fig. 4 können die Baueinheiten 
1 auch in einem Außenspiegel 19 eines Kraftfahr-
zeugs integriert sind. Hierdurch wird eine Zusatz-
blinkleuchte gebildet, die eine optimierte Lichtvertei-
lung und ein optisch ansprechendes Styling ermög-
licht.

[0040] Nach einer weiteren Ausführungsform der 
Erfindung gemäß den Fig. 5 und Fig. 6 kann eine 
Mehrzahl von Baueinheiten 1 in einem Gehäuse 20
einer Heckleuchte integriert angeordnet sein. Die 
Baueinheiten 1 sind in horizontaler Richtung neben-
einander angeordnet, wobei die Lichtquelleneinheit 6
durch eine Mehrzahl von in einer horizontalen Ebene 
angeordnete Lichtquellen 5 gebildet ist.

[0041] Die Lichtleitelemente 2 erzeugen in Verbin-
dung mit einer in Hauptabstrahlrichtung H vorderen 
LED-Leuchtelemente-Anordnung eine Schlusslicht-
funktion als erste Signallichtfunktion. Eine zweite Si-
gnallichtfunktion, nämlich die Bremslichtfunktion, 
wird durch eine hintere LED-Leuchtelemente-Anord-
nung in Verbindung mit dem Reflektor 21 erzeugt. Die 
als LED-Leuchtelemente ausgebildeten Lichtquellen 
für die erste Signallichtfunktion und die zweite Signal-
lichtfunktion können vorzugsweise auf einem ge-
meinsamen Träger in einer horizontalen Ebene und 
verdeckt angeordnet sein.

[0042] In einem oberen Bereich der Signalleuchte 
sind Leuchtenkammern 22 zur Erzeugung weiterer 
Signallichtfunktionen, insbesondere des Blinklichtes 
und des Positionslichtes vorgesehen.

[0043] Die erfindungsgemäßen Lichtleitelemente 2
können konturfolgend bogenförmig in einer Heck-
leuchte integriert sein, so dass gleichzeitig eine 
Schlusslichtfunktion nach hinten und eine Seitenmar-
kierungslichtfunktion zur Seite verwirklicht werden 
können.

[0044] Neben den genannten Lichtfunktionen kön-
nen die Lichtleitelemente 2 auch zur Erzeugung ei-
nes Seitenmarkierungslichtes, Positionslichtes, Zu-
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satzblinklichtes oder Zusatzbremsleuchte eingesetzt 
werden.

[0045] Alternativ kann die in Fig. 1 dargestellte Bau-
einheit 1 auch langgestreckt entsprechend der Di-
mension der vorgesehenen Signallichtfunktion aus-
gebildet sein.

[0046] Nach einer nicht dargestellten Ausführungs-
form der Erfindung kann die Lichtquelleneinheit 6
auch eine Glühlampe aufweisen.

[0047] Nach einer alternativen Ausführungsform ei-
ner Baueinheit gemäß Fig. 7 können mehrere Licht-
leitelemente einstückig miteinander verbunden sein, 
so dass sie einen Lichtleitblock 34 bilden. Der Licht-
leitblock 34 weist mehrere Umlenkflächen 9 auf, die 
in unterschiedlichen Höhen in einer senkrecht zur Er-
streckung der Trägerplatte 3 verlaufenden Ebene an-
geordnet sind. Vorteilhaft kann hierdurch die Herstel-
lung der Mehrzahl von Lichtleitelementen 2 verein-
facht werden.

[0048] Nach einer weiteren Ausführungsform einer 
Baueinheit gemäß Fig. 8 kann der Trägerplatte 3
eine Mehrzahl von kegelförmigen Lichtleitelementen 
35 zugeordnet sein, die in Richtung der Schrägfläche 
9 verjüngend ausgebildet sind.

[0049] Nach einer weiteren Ausführungsform einer 
Baueinheit gemäß Fig. 9 können die kegelförmigen 
Lichtleitelemente 35 an einer mit planen Flachseiten 
36, 36' ausgebildeten Trägerplatte 30 angeformt 
sein. Auf einer der Lichtquelleneinheit 6 zugewand-
ten Seite der Trägerplatte 30 ist in einem Abstand zu 
derselben eine Optikplatte 31 angeordnet, deren ge-
genüberliegende Flachseiten 32, 32' mit Optikele-
menten 33, 33' versehen sind. Auf einer der Träger-
platte 30 zugewandten Flachseite 32' sind jeweils 
den zu den Lichtleitelementen 35 fluchtenden Ab-
schnitten der Trägerplatte 30 linsenförmige Optikele-
mente 33 angeordnet, die das von der Lichtquellen-
einheit 6 abgestrahlte Licht 37 in Richtung der zu den 
Lichtleitelementen 35 fluchtenden Lichteinkoppelflä-
che der Trägerplatte 30 sammeln. Zu diesem Zweck 
sind die linsenförmigen Optikelemente 33' vorzugs-
weise koaxial zu den kegelförmigen Lichtleitelemen-
ten 35 angeordnet.

[0050] Auf einer der Trägerplatte 30 abgewandten 
Flachseite 33 sind prismenförmige Optikelemente 
angeordnet, die zur Parallelisierung des Lichtes 37
führen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10036346 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Signalleuchte für Kraftfahrzeuge mit einem 
Gehäuse, in dem mindestens eine Lichtquellenein-
heit und eine Mehrzahl von der Lichtquelleneinheit 
zugeordneten Lichtleitelementen angeordnet sind, 
die sich jeweils stabförmig in Lichtabstrahlrichtung 
der Lichtquelleneinheit erstrecken, und dass das Ge-
häuse durch eine lichtdurchlässige Abschlussschei-
be abgedeckt ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
den Lichtleitelementen (2) auf einer der Lichtquellen-
einheit (6) zugewandten Stirnseite eine gemeinsame 
Lichtführungseinheit (3) zugeordnet ist zur Einkopp-
lung des Lichtes (10, 10') und dass die Lichtleitele-
mente (2) auf einer der Lichtquelleneinheit (6) abge-
wandten Stirnseite eine Schrägfläche (9) als Lich-
tumlenkfläche zur Lichtauskopplung aufweisen.

2.  Signalleuchte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lichtleitelemente (2) grup-
piert angeordnet sind, wobei eine Gruppe von Licht-
leitelementen (2) mindestens zwei Lichtleitelemente 
(2) unterschiedlicher Länge (L) aufweisen.

3.  Signalleuchte nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schrägflächen (9) 
der Lichtleitelemente (2) in einem spitzen Winkel (α) 
zu einer Längsmittelachse (A) der Lichtleitelemente 
(2) verlaufen, derart, dass das Licht (10) in einem vor-
gegebenen Raumwinkelbereich quer zur Längsmit-
telachse (A) umgelenkt und abgestrahlt wird.

4.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge (L) der 
Mehrzahl von Lichtleitelementen (2) in Hauptab-
strahlrichtung (H) der Signalleuchte kleiner ausgebil-
det ist.

5.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtführungs-
einheit aus einer Trägerplatte (3) gebildet ist, von der 
die Mehrzahl von Lichtleitelementen (2) abragt und 
die auf einer den Lichtleitelementen (2) abgewandten 
Seite mit Optikelementen (4) versehen ist zur Einko-
pllung des von der Lichtquelleneinheit (6) abgestrahl-
ten Lichtes (10, 10').

6.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtführungs-
einheit eine Trägerplatte (30) aufweist, von der die 
Mehrzahl von Lichtleitelementen (2) abragen, und 
dass die Lichtführungseinheit eine Optikplatte (31) 
aufweist, die beabstandet zu der Trägerplatte (30) 
zwischen derselben und der Lichtquelleneinheit (6) 
angeordnet ist und die an beiden Flachseiten Optike-
lemente (33) aufweist.

7.  Signalleuchte nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Optikplatte (31) auf einer der 
Trägerplatte (30) zugewandten Seite jeweils den 

Lichtleitelementen (2) zugeordnete linsenförmige 
Optikelemente (33') aufweist, mittels derer ein von 
der Lichtquelleneinheit emittiertes Teillichtbündel auf 
den zu den Lichtleitelementen (2) fluchtenden Be-
reich der Trägerplatte (30) gesammelt wird.

8.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquellenein-
heit (6) mindestens ein LED-Leuchtelement aufweist, 
wobei die Gruppe von Lichtleitelementen (2) jeweils 
einem LED-Leuchtelement (5) zugeordnet sind.

9.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquellenein-
heit (6) als eine Glühlampe ausgebildet ist.

10.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Trägerplatte 
(3) eine Wandung (W, W') einer Leuchtenkammer 
(11, 11') bildet, die einen Reflektor (15) aufweist zur 
Umlenkung eines Teillichtbündels (10') der Lichtquel-
leneinheit (6), wobei das Teillichtbündel (10') von der 
Lichtquelleneinheit (6) in einem Zwischenraum zwi-
schen den Lichtleitstäben (2) der Trägerplatte (3) 
strahlt.

11.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Trägerplat-
te (3) eine Wandung (W, W') einer Leuchtenkammer 
(11, 11') bildet, in der eine zweite Lichtquelleneinheit 
(17) zur Erzeugung der gleichen Signallichtfunktion 
oder einer zweiten Signallichtfunktion angeordnet ist.

12.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquel-
leneinheit (6) eine in Hauptabstrahlrichtung (H) vor-
dere LED-Leuchtelemente-Anordnung aufweist, die 
mit den Lichtleitelementen (2) zusammenwirkt zur Er-
zeugung einer ersten Signallichtfunktion, und dass 
die Lichtquelleneinheit eine in Hauptabstrahlrichtung 
(H) hintere LED-Leuchtelemente-Anordnung auf-
weist, die mit einem in Hauptabstrahlrichtung (H) hin-
ter den Lichtleitelementen (2) angeordneten Reflek-
tor (21) zusammenwirkt zur Erzeugung einer zweiten 
Signallichtfunktion.

13.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtleite-
lemente (2) im Querschnitt kreisförmig oder eckig 
ausgebildet sind.

14.  Signalleuchte nach einem der Ansprüche 1 
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtum-
lenkfläche (9) eben oder konkavförmig gewölbt oder 
konvexförmig gewölbt ausgebildet ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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